
“Wir bitten Sie persönlich hiermit nun dringend um zügige Hilfe, dass wir nicht weiter absinken und vollkommen ins Abseits geraten.“


Silvia M. / Erich H.
B.. 38/2

73527 Schwäbisch Gmünd                                                                                          den 8.8.10

Landratsamt Ostalbkreis

z.Hd. Herrn Landrat

Klaus Pavel persönlich

Stuttgarter Str. 41

73430 Aalen

Sehr geehrter Herr Landrat Pavel,

ich schreibe Ihnen nun hier mein Anliegen, wie ich bereits in der E Mail übers Kontaktformular angekündigt hatte.

Aktuelle Sachlage:

Im April diesen Jahres, am 7.4. musste mein Lebensgefährte Erich Huth erneut Harz 4 beantragen, weil er aus Betriebsbedingten Gründen im Dezember 09 gekündigt wurde. Wir haben uns sehr schwer getan und erst mal alles was da war an Reserven aufgebraucht in der Hoffnung ohne dem auszukommen und Arbeit zu finden.

Schweren Herzens sind wir dann in die Benzholzstraße 6 hier in Gmünd  gegangen um den Antrag zu stellen. War auch alles ok, wie üblich musste man diese widersinnige „Wiedereingliederungserklärung“ unterschreiben, bei der man sich verpflichtet alles nur denkbare zu tun um Arbeit zu finden. Angebote von der arge gab es nur eins oder zwei. Bewerbungen im „Pendelbereich“ ohne Erfolg.
Fahrtkostenerstattung zum Bewerbungsgespräch bitte aber nur mit vorheriger Anmeldung und Erlaubnis dahin fahren zu dürfen, damit man prüfe ob die Arbeit seriös ist, im Pendelbereich läge und geeignet sei. Und nur mit vorheriger Anmeldung was schwierig ist, wenn man bedenkt wie lange man auf einen Termin wartet und wie viele Stunden und Tage man auf der arge verbringt um sein Anliegen vorzubringen.

In seiner Verzweiflung rief Hr. Huth seinen alten Arbeitgeber der ihn gekündigt hatte, aber doch wieder an, so geschehen am 8.7.10. Der auch sofort zumindest eine 70 % ige Stelle für ihn hatte . Arbeitsantritt¨ 9.7.!

Brav wie man ist, meldet man es sofort, ich wiederhole SOFORT telefonisch unserem Berater, sowie schriftlich den zuständigen Amtsbereichen und wird zugeschüttet mit Briefen aus 4 verschieden Stellen! 

1:Aufforderung zur Mitwirkung verbunden mit den üblichen Drohungen was geschieht wenn man nicht mitwirkt, (wobei ich mich frage, was DAS soll? Ist meine unverzügliche Meldung keine Mitwirkung?)

2. die Ankündigung dass SOFORT alle Zahlungen VORSORGLICH eingestellt werden, bis das ein Arbeitsvertrag sowie die Lohnbescheinigungen vorliegen!

Wir haben unseren Berater wieder kontaktiert, voller Angst ob das denn geht, nein meinte der, Sie legen bitte ihre Lohnabrechnungen vor und dann wird das im nächsten Monat verrechnet.

Sehr netter Mensch. Aufatmen.

Am 4.8. dann der Schock, die haben das wahr gemacht! Ich hatte an alle die mir diesbezüglich Post geschickt haben, wo es ging den Sachverhalt per E Mail geschickt und am 22.7. auch noch mal persönlich bei unserem Berater abgegeben!

An diesem Tag musste ich nach Ulm zu einem Arzttermin, konnte also die Telefonzeit der arge nicht einhalten, musste von unterwegs mit meinem Pre Paid Handy anrufen! Erst mal war Hr. Dietrich nicht zu erreichen(Leistungsabteilung) dauerbelegt, nach einer halben Stunde ließ ich mich über die Zentrale verbinden, sofort frei. Dann legte er den Hörer sofort erst mal auf Seite und ließ mich nach dem 1. Wort erst mal 2 Minuten in der Leitung hängen, hatte wohl zwischenzeitlich  unsere Akte gesucht, wusste also mit dem Namen Müller/Huth durchaus sofort was anzufangen.

Ich fragte warum keine Zahlung eingegangen wäre, worauf er erklärte das es in Deutschland üblich sei, bei Arbeitsaufnahme einen Arbeitsvertrag zu bekommen. Was ja auch normalerweise stimmt, nur WANN! Ein paar Sätze hin und her, er ließ mich auch gar nie ausreden, bis ich fragte wo er denn lebe, und wollte ausholen zu erklären dass mit unserer Bürokratie in Deutschland  solche Dinge immer dauern und dass ein Arbeitgeber seine Bearbeitungsmodi wegen einer abo oder eines Herrn Huth nicht ändern würde….da wurde es aber verdammt laut am anderen Ende…ich musste den Hörer weit weg halten, hab also vielleicht Gott sei Dank nicht gehört was er genau gesagt hat, sonst hätte ich womöglich schon unterwegs einen Zusammenbruch bekommen. Als es ruhiger wurde hab ich ganz ruhig gefragt wann er PERSÖNLICH zu sprechen sei und für den nächsten Tag die Vorsprache avisiert.Als wir nach hause kamen war der Arbeitsvertrag wenigsten doch schon in der Post(nach fast 4 Wochen!)

5.8. Vorsprache: Abgabe der Papiere , Einreichung einer erneuten Eingabe an Frau Wible, (ich mußte erst an dem Tag erfahren dass es eine Frau Wible und eine Frau Waible gibt) nachrichtlich an Herrn Rau. 

Man war überall sehr gereizt, sehr abweisend, kalt undifferenziert. Es gelten Fakten aber das Schicksal dahinter zählt nicht. Hr. D. konnte uns nicht sagen wie schnell die Bearbeitung jetzt vor sich ging. Zu dem Telefonat vorher wollte er sich nicht mehr äußern, wir könnten ja zu Hr. Prüß gehen. Was wir auch taten um ihn um Intervention zu bitten! Auch er war zunächst sehr abweisend, es gäbe ja noch das Wohngeldamt usw. aber wir konnten ihn denn dazu bringen sich unsere Akte anzusehen und nachmittags kam dann der versprochene Anruf dass wir uns nä. Tag einen Vorauszahlungsscheck abholen könnten.
Grundsätzlich ist eine üble Stimmung festzustellen, Gereiztheit bis unterschwellige Aggressivität bei den meisten Mitarbeitern. Da kann man sich die Floskel “verehrte Kunden der abo..“ sparen.

Es wird nicht differenziert, nicht die Situation des Einzelnen berücksichtigt. Man wird als Mensch 3. Klasse behandelt. Es gibt so viele Szenen die ich hier noch skizzieren könnte, es geht hierbei auch um wie ich meine Amtsanmaßung! 

Das nächste Thema ist bei uns nämlich: wir möchten/müssen umziehen nach NRW.

Hier finden wir keine Arbeit, es tut sich nichts, wir geraten monatlich weiter in die Verzugsschulden bei allem möglichen.. Die Eltern von Herrn Huth sind beide (die wir betreut haben in ihren schweren Krankheitsjahren) in den letzten 3 Jahren verstorben. 

So, es gibt einen Minderjährigen Sohn des Herrn Huth, der ihn braucht da er mit seinen 
16 J. jetzt ganz schön schwierig wird. Ich selbst habe noch eine Mutter die ich nicht auch noch nur zur Beerdigung zum letzten Mal sehen möchte. Es gibt einen alten Bekannten und Freundeskreis , wo man sich bereits auch umhört bezüglich Arbeit. 
Wir haben diesen Umzug beantragt, mündlich ,schriftlich usw.  wir waren in NRW um uns mit unserer Freundin eine Gastronomie anzusehen, bei ihr würde ich auf jeden Fall als Service und Küchenkraft angestellt werden. 

Nein dieser Arbeitsvertrag sei nicht korrekt, die Arbeit zu schwer, diese Gastronomie gäbs gar nicht, bei meinen Vorerkrankungen können man sich nicht vorstellen diese Arbeit verrichten zu können. Sicher kann ich nicht mehr VOLL arbeiten, nach 27 Berufsjahren als Krankenschwester  ist das auch denkbar! Und dann mit fast 50. Es handelt sich um eine 25-30 Stunden Arbeit in der Woche und es liegt in MEINEM Ermessen es zu versuchen. Aber nein, das ist alles kein Argument, das ist Amtsanmaßung!

Hr. Huth hätte die Chance(jetzt wohl nicht mehr nach DEN Verzögerungen) eine Schulung im Sicherheitsbereich zu machen, nein auch das sei nur  unseriös, diese „Schulungscenter“ wollten nur ihre Kurse voll kriegen, Übernahmegarantie, unmöglich in NRW gäbe es  doppelt so viele Arbeitslose!

Also es wurde alles abgewimmelt, ich habe dann eine schriftliche Eingabe an Fr. Wible gemacht, die vermutlich nicht ankam weil der Name falsch geschrieben war. Die habe ich aber wiederholt und wir bekommen immer noch keine Antwort.

Man kann uns doch den Umzug nicht verbieten! Das zumindest sagte uns der Berater, aber genau darauf läuft es heraus.

Dann hatten wir 3 Angebote von Umzugsfirmen, das haben wir umgeplant und privat organisiert auf ein Drittel der Kosten, ich musste mir von meiner Mutter Geld dafür leihen, das kann es doch nicht sein, dass eine Witwe ihre letzten Spargroschen zusammenkratzt um den Umzug ihrer Tochter zu ermöglichen! 

Dann haben wir auch mal mit der arge im neuen Wohnort Kontakt aufgenommen, um zu hören wie dort die Sprechzeiten sind(Hintergrund: wir erhalten HIER definitiv nur bis 18.8. Harz 4, heißt am 19. müssten wir bereits dort den Antrag abgeben, was aber nicht möglich ist, weil an DEM tag der Umzug stattfindet, d.h. bewusst wurde hier einkalkuliert dass der abo ein Tag Zahlungen eingespart wird!!!) 
Das ist jetzt nicht Ihr Zuständigkeitsbereich, aber dort in Lindlar war man genauso abweisend und kurz angebunden! Wir bräuchten ohne Termin erst gar nicht anzutanzen! Und einen Termin gäbe es wohlwollend nur dann, wenn ich von der hiesigen arge einen Aufhebungsbescheid sowie: die UMZUGSERLAUBNIS bzw. die Notwendigkeitserklärung  für diesen Umzug einsenden würde. Dann würde man sich überlegen  ob man uns einen Termin gäbe und geneigt ist unseren Antrag anzunehmen. Heißt, es droht uns folgendes: wenn wir dort nicht irgendein Einkommen wenigstens übergangsweise haben, bis man eine Arbeit definitiv gefunden hat, dann brauchen wir unsere Kartons gar nicht auszupacken sondern können gleich ins Obdachlosenheim gehen. Weil eine wie ich meine preiswerte Wohnung haben wir  bereits durch Freunde vermittelt bekommen und angemietet.

Also man kann sagen: gestern stand ich kurz vor dem Abgrund, heute bin ich einen Schritt weiter!

Mir persönlich sind im Kreis Schwäbisch Gmünd einige Fälle von harz 4 Missbrauch persönlich bekannt! Da lebt man in tollen Villen und Häusern, fährt wahnsinnig teure Auto´s mit denen auch noch machomäßig geprotzt wird und bezieht aber Harz 4. Das weiß ich! Wie geht das? Wie ist das bei der Bürokratie und beweisführung die ein ehrlicher Mensch an den Tag legen muss möglich???
Ich kann die Vorsicht des Staates verstehen, aber SO undifferenziert alteingesessene Deutsche Mitbürger wie 3. Klasse Abfall behandeln, Verzögerungstaktik, Steine in den Weg legen, dass man auch JA nur nicht wieder hoch kommt, das geht zu weit! Wir haben wirklich alles getan um den Ansprüchen gerecht zu werden, aber man wird bestraft dafür dass man ehrlich und rechtschaffen ist .
Wir sind ganz schön verzweifelt und gedenken uns Rechtsbeistand zu holen. Wenn auch nicht DA auf dem Amtsgericht wo man den Beratungshilfeschein abholt, wieder entschieden wird, daß unser Fall zu geringwürdig, zu klein, zu uninteressant oder sonst was ist, wenn wir uns nicht noch anhören müssen, daß das Amt ja Recht hat!

Das Ganze ist demütigend  bis ins letzte.

Wir bitten Sie persönlich hiermit nun dringend um zügige Hilfe, dass wir nicht weiter absinken und vollkommen ins Abseits geraten. Wir haben nichts, kein Sicherungsvermögen, beide Privatinsolvent, wir besitzen wirklich gerade das was in unserer Wohnung ist. Wir haben kein Schloss, kein dickes Auto kein Boot oder sonst was versteckt. Wir wohnen in Miete und haben ein Hündchen, weswegen man auch nicht jede Wohnung(1 von 20 Angeboten möglich) erhält.

Wir brauchen Hilfe! Daß man uns den Umzug mit 1500,- Euro subventioniert (die ich meine Mama so schnell wie möglich zurückgeben will!)und im neuen Wohnort die Antragsannahme auf Harz 4 gewährt sowie ein Darlehen für die Mietkaution gewährt. Das ist es ganz konkret.

Hoffnungsvoll

